
istcriums entbunden,
Minister Camphau-
ernannt werden,

em Plaue um , eine
bc-Steueni ciuzurich-
Eiuzelstaaten zu be«

(Dfz .)
r Brief des Papstes
hne die Kemitniß des
z ein Gemeingut der
i wäre . Wenn die
> wissen will , deren
»leibt es ihr überlas«

len zum preußischen
z der konservativen
ilen . Die empfind«
fahren , welche statt

von jenen 70 selbst
Anzeichen , daß , wie
n derselben in den
Kreise nicht gefun«

klion ist von ihren
ireikonservativeu sind
: sich von etwa 60
le Partei zählt statt
tei statt 50 jetzl 62
von 12 auf 26 ge-
zermindcre . Außer-

n Trichinen erkrankt;
ossen. Dem unacht»

nsenbahn -Ge ' ellschaft
c große Dienste zu
hen Locomotivcn au«
esclben auch , wenn
n verwendet werden.
Gesellschaft her , und
m vollständig unbe«

nd ein Ministcrrath
eichten. Mac Ma-

Dem Vernehmen
über die Pronlouga-
mtag einer Sitzung
ic Ansichten äußern.
Kirchen Frankreichs
e Arbeiten der Na-
liller Schloßkapelle
t statt , welchem der
'eputirte hatten sich

der Präsident der
)er des Vorstandes,
ebenfalls anwesend.
Arche statl . Alle
«erueur pon Paris,

dort cingefunden.
vnen , die em jedes

um beschloß in sei-
der Vertagung der
chten von dem Ver»
s abhängig zu ma»

wieder aufnehmen.
Fest etznng eines be«

der Prorogations¬
ragen.
! Uhr Nachmittags
iefiein des Königs»

Senates und der
>d Militärbehörden
indcn und Vereine
isweninenge wohnte.

llen Selkei , gehen
ein . In den noch

S asLatrrr Wschenviarr
eriqcrnt « ölymtiich orn-
mal : vi -nstag, Donner»-
ta« u. Kamst« z. Der
SamstagSnummer wird
ein Nnterhaltungsblatt
beigegeben. Abonne¬

mentspreis üalbjShrl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . Ist . 30kr

Amts - und InLelljgcnMatt für den Dezrrk.

;ttir <Lalw  abonnir
man bei derRedaction
auswärts bei den Bs.

^ ten odei der nächstge»
tegcnen Poststelle.

Die ElnrückungSae-
bühr beträgt 3 kr. sur
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Blr« 132 Samstag, den 15. November. 1 ^ 73.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Namensänderung.
Dem Gesuche des Glasers Johann

Philipp Fiesel  von Liebenzell um Erlaub-
niß , dem ihm von seiner Ehefrau Catha-
rine , geb . Oelschläger,  in die Ehe ge¬
brachten Sohne Johann Georg Oelschlä-
ger  von Unterhaugstett , seinen Familien¬
namen „Fiese  l " beizulegen , ist vorbehalt¬
lich etwaiger Rechte Dritter durch die K.
Regierung des Schwarzwaldkreises unterm
11 . November d . I . entsprochen worden,
was hiemit bekannt gemacht wird.

Den 13 . November 1873.
K. Oberamt

Doll.

Calw.

AbqeordttktcmvM
zum deutschen Reichstag

betreffend.
Nach der Ministerialverfügung vom 6.

November 1873 ist die Anlegung der Wäh¬
lerliste für diese Wahl so zu beschleunigen,
daß die öffentliche Auflegung derselben
Ende Novembers l . I . beginnen kann.

Zur Erleichterung diese » Geschäfts so¬
wie zur Sicherung des Wahlrechts für die
Betreffenden würde es dienen , wenn dieje¬
nigen Personen , Heren Aufenthalt in hiesi¬
ger Stadt mehr vorübergehender Art ist
und welche nicht in den Steuerlisten ausge¬
führt sind , im Laufe nächster Woche
sich zur Aufnahme anmelden , würden . Wer
nicht in die Wählerlisten ausgenommen ist,
darf an der Wahl sich nicht betheiljgen;
es ist deßhalb im Interesse solcher Wahl¬
berechtigter gelegen , daß sie sich durch per¬
sönliche Anmeldung bei Zeit ihr Wahlrecht
wahren . Zu diesem Zweck wird angesügt:
Wähler für den Reichstag des Bundes ist
jeder Deutsche , welcher das 25 . Lebensjahr
zurückgelegt hat , in dem Bundesstaate , wo
er seinen Wohnsitz hat.

Von der Wahlberechtigung sind ausge¬
schlossen:

1) Personen , welche unter Vormundschaft j
oder Curatel stehen . ^

2) Personen , über deren Vermögen derf
Gant erkannt ist, während der Dauer f
des Gantverfahrens.

3 ) Personen , welche eine Armenunter-
stützung aus öffentlichen oder Ge-
meindemitteln beziehen , oder im letz¬
ten der Wahl vorhergegangenen Jahre
bezogen haben.

4 ) Personen , welchen die bürgerlichen
Ehren -- und Dienstrechte aberkannt
sind , solange sie in diese Rechte nicht
wieder eingesetzt sind.

Calw , den 12 . Nov . 1873.
Stadtschullheißenamt.

Haffner , AV.

BlUlhüttell-Vcrklillf aus dm Abbruch.
I k v I» v i» L v 11.

In der hiesigen Section werden dem Verkaufe ausgesetzt:
1) Bauhütte bei Dennjächt , 6,88 m . lang , 4,0 m . breit und 5,2 m . hoch , aus

Riegelfachwerk mit Ziegeldach;
2 ) Bauhütte am Mohnbach , 14,3 m . lang , 6,05 m . breit und 6,3 m . hoch,

aus Riegelfachwerk mit Bretterdach;
31 Banhütte an der Zufahrtsstraße zur Station Liebenzell , 8,55 m . lang,

6,98 m . breit und 6,63 . in . hoch , Riegelfachwerk mit Ziegeldach;
4 ) Bauhütte bei Ernstmühl , 7,5 m . lang , 6,34 m . breit und 7,15 m . hoch,

Riegelfachwerk mit Ziegeldach.
Von diesen 4 Bauhütten müssen die aä 1 — 3 genannten abgebrochen werde », da¬

gegen darf die unter 4 aufgesührte Bauhütte bei Ernstmühl stehen bleiben.
Die Hütten selbst können jederzeit eingesehcn werden , ebenso wird aus dem Bau«

amtsbureau Liebeiizell jede gewünschte Auskunft hierüber ertheilt.
Der Verkauf findet am nächsten

Mittwoch,  den 19 . November 1873,
Vorm ' ttags 10 Uhr mit der Banhütte in iLrnstmükn beginnend , um 11 Uhr in Lieben-
zell , um '3 Uhr am Mohnbach , um 4 Uhr bei Dennjächt statt, ' und werden Liebhaber
hiezu eingeladen.

Bemerkt wird , caß die Abfuhr der Abbruchsmaterialien ohne Schwierigkeit vor-
genommen werden kann.

Den 11 . November 1873 . K. Eiseubahnbauamt.
Müll.

Neuhengstett.

Schafwaideverpachtung
Am Samstag,

den 29 . Nov . 1873,
Nachmittags l Uhr,

wird die hiesige Schaf-
waioe , welche auf Georgü 1874 abläuft,
wieder auf 3 Jahre in Pacht gegeben , wo¬
zu Liebhaber eingeladen werden.

Den 11 . Nov . 1873.
Gemeinderath.

Schmieh.

Holzmacher -Akkord.
Das Hauen und Ausmachen des Lang-

und Scheite .rholzes in den hiesigen Ge¬
meindewaldungen wird auf das Jrhr 1874
am

Montag,  den 17 . d. M .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhans dahier im öffentlichen
Abstreich vergeben.

Den 13 . Novbr . 1873.
Schultheißenamt.

E r h a r d t.

>- ^ -k' —— wurde  auf der

leMdkM Straße in die
- -- Glasmühle ein
eiserner Radfchnh Der
rechtmäßige Eigenthümer kann
denselben gegen Ersatz der
Einrücknngsgcbühren hier ab-

holen , widrigenfalls zu Gunsten des Finders
verfügt würde.

Teinach , den 13 . Novbr . 1873.
Schultheißenamt.

A .-V . Rukaber.

Revier Liebenzell.

Wegverbote.
Sämmtlichen Einwohnern von Unter»

kollbach,  Gemeindebez . Jgelsloch , ist das
Befahren des sog . neuen Wegs  in den
Staatswaldungen Findhag , Kohibach und
Steinberg bei Strafe verboten.

Liebenzell , den 13 . Novbr . 1673.
K . Revieramt.

Privat -Anzeigen.
Nächste Woche backt

Langrnbrctzckn
Bäcker L u z.

Nächsten Sonntag und Montag sind

Kümmelküchlein
zu haben bei

Bäcker Beißer.

Auktion.
Nächsten Montag  Mittags 1 Uhr,

verkauft Unterzeichneter in seiner Wohnung,
bei Herrn Kaufmann Schümm , aus sei¬
nem Leihgeschäft viele guterhaltene Betten
und Leinwand.

Dienstag,  Mittags 1 Uhr:
viele Mannskleider , wollene und weiße

Hemden , wollene Frauenshawls , Kü«
chengeschirr , eine Nudelschneidmaschine,
eine große Potrait Uhr , viele Stiefel,
5 Kleiderkästen , eine eichene Bettlade
nebst Strohsack und allgemeinen Haus«
rath.

Keller,  Kammmacher.
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4 - 5 tücht -ge Arbeiter , aber nur solche,'
die feine Arbeit zn machen verstehen , finden§Stelle bei !

, Balmhofstraße . !

- 534 -

K

M Wir erlauben uns alle unsere werthen Freunds und Bekannte zu Mj (l N
FlMtllt, Rips, Thybcts, Cat- : K Dienstag, Se» 18. d. M., 4tUll und VerschiedeneÄ)t0de-^ im Gasthof zumWaldhorn hier stattfindenden Hochzeit freundlichst ein- Mflösse, Futterbarchettt, Baum-! K Klaren. Kwollbiber, seidene Schlinglü- ! U ^ isänck Mllsr . Wcher, Shäwlcheu und Craviitt- Ä

chen, schwarzen Seideuzeug^
wollene Rock- Mid Hosenstoffe,!^ ? V .
Cacheuez, Weste» und Herren- WgMlttlstv _ _ _ ^

empfiehlt ^ ^ Einil ^ >reiß  Keehrten P̂ublikpn ^ von Stadt und Land bringe hiemit zur Kenntniß , daß ich

ULN6 Z028Ql!Arät . K

Die bewährte»
>das seither von mir bewohnte Logis bei Hrn . Köhler  in der Vorstadt verlassen , und nun: bei Herrn Horlacher  auf dem Marktplatze ( in, früher Voger 'schen Laden ) wohne.: Dankend für das mir seither geschenkte Zutrauen und Wohlwollen und bittend , mirH5NEW i dasselbe auch feiner gefälligst zuzuwenden , erlaube mir zugleich meine für jetzige Jahres«>zeit paffenden Artikel in gefällige Erinnerung zu bringen , als :. Voa 'S, Collier 's , Muffe,sind wieder vorräthig in beiden Apotheken. !Pelz - und Bukskin Handschuhe , Mützen in Pelz und Tuch ; insbesondere empfehle meinen^ Astrachan und Grimmer zu Manlelbesatz.

Um geneigten Zuspruch bittet

Ich erlaube mir , meine von schön ge¬färbtem Moos und getrockneten Blumen ver¬
fertigten

A. LürLclmsr.

BorusuetsL Kränze
in empfehlende Erinnerung zu bringen , nnd !^bemerke, daß obige Artikel auch fortwährend s D,von lebenden Blumen gemacht werden , und j ^
bitte um geneigte Abnahme . > ^

Gärtner Klöpfer. ! W

Wollene und seidene Hcr - !A
^erlshawis (Cacheuez), E

Hemk -enAanslZe von 4s kr.an per Elle,
Wollene Dam 'err-ShärVL-

von 6 kr. an per Stück,
Wutterbüreheut , Biber

rc., empfehle ich bestens.
Carl Zilling.

Eine n eue schöne Auswahl in:

(wollenen und seidenen Herren «Lhawls ) .

Flanell-Heiuden
in billigen bis zu den feinsten Stoffen,

.H L r s « u.
Heute , Samstag,  findet bei mir ein

statt , wozu freundlichst einladet

MSI ', 5§6i8S'Mrtk.

Heute , S a m st a g , halte ich

A wozu ich ergebenst ^ einlabe.

?r . Lssi § Zr., Lxeissvirtli.

ilüder Wohn in Ravensünrg.^ . i Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen , We«Uliterhosen und Lerbchen, be« und Bleiche»:
baumwollen gewobene in allen Gattungenund Größen , empfiehlt bjlligst

Ernst Schall
am Markt:

kaust

Calw.

Gute Holzasche

Flachs , Hans und Abwerg
und werden die seitherigen billigen Preise berechnet.

Die Agenten:
Wm . ZedlLttsrör , Calw.

WL .13 , Wildberg.
Ldsrk . QdQS 'SILLcd . Neubulach.

_L . ? . 2LdH , Wtw ., Liebeuzell.Ziegler  z . a. Post.
Hirsau.

Einen neue ::

!Tage einen größeren Posten Decken und Flanelle mit kleine» Fehlern zum Ausverkauftendes ^Kind^ verkaufl ^ ^ ( ^ n be«- werden solche, um damit zn räumen , weit unter den Fabrikpreisen abgegeben.

Ansverkans wollener Deckenu. Flanelle.
Im Aufträge der Fabrik Schill L Wagner  bringe ich für die nächsten 14

Friedrich Oelschläger . :
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Bekannte zu

undlichst ein-

Usr.

Kenntniß, daß ich
verlassen, und nun
en Laden) wohne,

und bittend, mir
für jetzige Jahres-
, Collier's , Bluffe,
:e empfehle meinen

Loluisr.

_ »sNi

bnrg.
pikrncn, We«

o.

ubulach.
izell.

lanklle.
!e nächsten 14
im Ausverkauf
ibgegeben.
IS *« .

C a l w.
Dic Aufführung der

DON comp von Nomi -eeg)wird vielseitigen Wünschen entsprechend
NM Mittwoch , dcn 19 November , Ilbende - 8 Nhr,in dem ^ Zs,« LzZLS» ' sek6ii Kr »kLÜvwiederholt.
Lz,st, -itt8z,s -« Z8 : 18 kr. Eintrittskarten (für 1 Person 18 kr., Fa.milienkarten für 2 Personen 30 kr-, für 3 Personen 42 kr., können bei Herrn Schrei-nermeister Buhl  nbgeholt werden) .
Calw, 14. November 1673. Der Verein für klassische Kirchenmusik.

Calw
Neben meinen couranten Fabrikaten in

, LeiestMekeN , «HeMdeu , Kosen re»empfehle ich noch eine Parthie guter Waaren , aber mit kleinen Fleckenu. s. w. zu be¬sonders billigen Preisen . .

Liir . IniL . WL § üsr.
Die Flachs - , Hanf - und Abwergspinncrei

Schornreuthe Ravensburgempfiehlt sich zuiu Spinnen von riaofis , Hank rmä HchnsrZ im Lohn per Schneller4 kr. und sichert reelle Bedienung zu.
D «S Verweben der Garne besorgen wcr bestens und billig.Nähere Auskunft ertheilen die Agenten:

LÜL' ZZ8t Ä. N . in Oulrv.
L,6 » SLZ»K »' M HG"v »88 in Ztulnin lieim.

Tlsch-Flckskin -Mtbeyiehkrstaffe,
sowie auch

Flanell zu Hemden und Kleidern,empfiehlt zu billigsten Preisen
G . H . Müller , Tuchmacher.

Zn vmnikthci,.^ Ich habe bis Martini an eine stille Fa-!milie ein Logis zu vermiethen.
Wtw. Faa ß.

5,77K>-.̂ ,
ME Geehrte Landwirthe!

lassen im Lohne allseitig Veranlaffung . Ueber-zeugt von der IrsistuuZskählZLsit , LssUitätLi,b->„- M-dai«-. nnd ZIIliZksit der berühmten mechanischen uim«̂ D. isi-.
Finchs -, Hans - und L^bmergspinnerei S 'chrehheim 8bei Dillingen a/D . Station : Offingen bei Ulm. ' Aerlauben wir Unterzeichnete Vertreter uns zur Uebernahme und Beförderung von URohstoffen zum 8Mnsn , ^ sdsir, Zlsicchsn, rärbsn unä Zv/irusn bestens zu em- Dpfehlen. Gegenwärtig erfolgt die GespinnstÄblieferung innerhalb IÄ Tagen , Idaher un: ungesäumte Zustellungen der Rohstoffe sekundlichst ersuchen. Zu nähe- «rer Auskunft sind gerne bereit die Fabriks -Agenten: AD. ? . in Calw. 53k. Lehaud in Altbulach. D2ol2LvksI, Gern. in Schönbronn. . >sg,k. Acciser in Althengstert. Bvkosrsr in Deufringen. Usinr . ZtLLZsr in Mötttingen . ASoh^ siLör, Webermeister in Ostelsheim. H

«

'LN

r-

---
V2 « Z»1—< <2 —-4- 2 -r ; -«

-8

S7,

>8'̂

2!
^ ^

>S
'S .2-

§ rr «i->^ ^ 2?^ r- ^ w"-

2 —- r: « c:
> ^ ^

--2 ^ 8
^ >s -^2 ^ «s

Ein freundliches

K 0  gis
hat bis Lichtmeß zu vermiethen

I . Sprenger  z . Traube.

ALluisetimerrsn ^ ei'Uen sofort beseitigtälieek «Iss berükmte  sickere Hütet

„Indischer Erfract !"
Allein acht in Calw bei

Wilh . Enslin.

Ungarisches Brodmehl Nr . 6 u. 7,
Amerikanisches Waizemnehl

in Fässern,
Castormehl , sowie inländ. Mehlin allen Nummern, nebst GricS , empfiehltim Groß - und Kleinverkauf zu billigstenPreisen

D . HK Zlvilvr.
Eine Parthie '

Ziz - und Pique Restezu herabgesetztenPreisen empfiehlt
Traugott Schweizer.

K K -S O :: Ä-B Ä- Ä-Li ^ -«r«L: -:.r N 'H
I Ein kleiner Husten, AK eine leichte Erkaltung legt oft den ^Grund zu schweren Krankheiten, ....
G Brust, und Lungenleiden, ja sogar Azu frühem Tode. Man vernachlässige

solches nicht und gebrauche zur GVorbeugung rechtzeitig G . A. W.
Mayer ' s ^

Lrust - Lvrux . »Stets zu haben bet
W. Enslin . d: : O G s ^ O D «-Damen-Paletals, WinleHacken und Regenmänkelsind als Niederlage der Herren HttT »v! 8 ei » U . VIv - 'SvKvL ' in Stuttgart in neuer und reichhaltiger Auswahlktngetroffen, und empfiehlt solche bestens

, Dahnhosstrilßc.



— 536

Simmersseld , OA . lllagold.

Gesellengesuch.
Bei Unterzeichnetem findet sogleich ein

ordentlicher Schmiedsgesellk auf längere
Zeit gegen guten Lolin Beschäftigung.

Schmied Wurster.

Weil die Stadt.
Einen ö/i ' jährigen

Farm
(Rothbleh ) hat zu verkaufen

PH . I . Schi rott,  Kürschner.

Es wurde im Bischofs
ein Port <uno »n»ais

mit etwas Geld gefunden ; von wem ? ist
zu erfragen bei der Exped . d . Rl.

Gottesdienste am S v NN lag , de» 16. Nevbr .r
Vorm ( Pred .) : Herr Dcc . Mezg er.
Kmderlehrc mit den Söhnen.
Nachm . 5 Uhr ( Libelstde .) : Herr Helfer Grill.

— Calw.  Tagesordnung ' dcr Sitzung des K . Kreiestrafgcrichts am
Mittwoch,  den 19 . Nov . 1) Vorm . 9 Uhr : Johann Friedrich
Treiber,  verh . Schneider vor Loffenau , OA . Neuenbürg , wegen
Dirbstahlsvcrsucks . 2 ) Bonn . 10 Uhr : Johann Georg Kraft,
Witlwer und Weber von Br - itcnholz , OA . Herrenberg , wegen Diebstahls.

— Stuttgart,  11 . Nov . In der heutigen 171 . Sitzung der Kamm , der
Abgeordn . wird der neuernannte Generalsuperintendent von Reutlingen , Prä¬

lat Tr . v. Merz,  für legilimirt erklärt , eingeführt und beeidigt . Hierauf
wurde die Wahl von 4 Mitgliedern zur Verstärkung der staatsrechtlichen Kom¬
mission bei der Berichterstattung über den Antrag deö Abg . Holder  und
Genossen in Betreff des Gehcimcnraths , sowie über den Entwurf eines Ver-
fassungsgesetzeS vorgenommen . Gewählt werden : v. Cchwandner mit 67 , Lenz
58 , Baumgärtncr 55 , Streich mit 49 Stimmen . — Die Zusammenstellung
der Beschlüsse zu dem Entwurse des Hauptfincnzctats und des Finanzgesetzes
für 1872 75 werden genehmigt und dann zu den Abänderungen des Hnndc-
abgabengesctzes übcrgegangen . Frhr . W v. König  stellt Len Antrag ans
llcbergang zur Tagesordnung . Er ist gegen das Gesetz, weil darin die Auf¬
hebung der niedrigeren Besteuerung der Sicherheit « und Gewerbchnndc aus¬
gesprochen , dagegen die Besteuerung der Luxushnnde gleichgebltcbcn ist. Seit
50 Jahren bestehe die nieorigere Beteuerung der Sicherhcitöhunde welche zürn
Schutz für Haus und Hof auf dem Lande , sinne zum persönlichen Schutz der
W ldschütz-n , Landjäger u . s. w . notywendig sind . Man werde dadurch weder
mehr Geld in die Kassen bekommen , noch den Dank der Landbevölkerung er¬
werben . Rath , Wächter , Erath  sind für den Regicrungsentwurf , Letzte¬
rer billigt an dem Gesetz namentlich die Beseitigung der Klasifikation der Hunde,
die aus dem Lande zu vielerlei Unzuträglra leiten führe . Deutler,  Völmle,
Uhl sind gegen das Gesetz, weil sie eine niedrige Abgabe für die Sicherheits-
Hunde , die unentbehrlich seien , sür nothwenoig halten . Minister v. Sick läßt
den Gang der Gesetzgebung über die Hundebestcuerung Revue passiven , bezeich¬
net sodann das vorliegende Gesetz als kein finanzielles , sondern als eine poli¬
zeiliche Maßregel zur H rbeisühiung der Verminderung der Hunde . Die Un¬
terscheidung zwischen Sichcrhcits -, GewerbS - u . LuxuShuuden sei obnedieß nicht
mehr haltbar gewesen . er Antrag des Frhrn . W - von König wird mit 65
gegen 19 Stimmen abgelehnt und ' somit die Einzelberathung des Entwurfs
beschlossen . ( Schluß folgt .)

— Berlin,  12 . Nov ., Mittags . Soeben ist der Landtag durch
den Minister -Mce Präsidenten Camphausen mit einer Thronrede er¬
öffnet worden , in welcher Se . Maj . zunächst lebhaft bedauert , diesen

bedeutungsvollen Act nicht allerhöchstsetbst vollziehen zu können , um
so mehr , als das Haus der Abgeordneten aus neuen Wahlen hervor¬
gegangen ist . Sodann wird die Hoffnung ausgesprochen , daß der
Staatsregierung bei der weiteren Durchführung ihrer wichtigen Auf¬
gaben die vertrauensvolle Unterstützung des Landtages nicht fehlen
und de: Ernst und die Gemeinschaft des Strebens zur Quelle segens¬
reicher Entwicklung der Staatsei,irichtungen werde . In dem Ausfall
der jüngsten Wahlen glaubt die Regierung den Ansdruck der Billigung
der in der Gesetzgebung betretenen Bahnen finden zu dürfen ; sie ist
entschlossen , diese Bahnen ruhig und fest weiter zu verfolgen . Die
Finanzlage Preußens wird als eine durchaus befriedigende bezeichnet.
Die Staatsschuld ist beträchtlich vermindert worden , ein erheblicher
Ueberschuß steht aus dem abgelauscnen Finanzjahre zur Verfügung.
Trotz der Erleichterung in den Steuerleistungen der untersten Volks-
klaffen und der durch die Steigerung der Arbeitslöhne und des Prei¬
ses fast aller Maler .allen steigenden Ausgaben lasse» die verfügbaren
Mittel es zu , auch für das Jahr 1874 den hervorgetretenen erwei¬
terten Bedürfnissen auf allen Geoieten der Staatsverwaltung in rei¬
chem Maße gerecht zu werden , insbesondere können große Summen
sür die Verbesserung der dem allgemeinen Verkehr dienenden Anstalten
bereit gestellt und die Regulirung der schiffbaren Ströme und die Er¬
öffnung neuer Wasserstraßen kräftig gefördert werden . Der Bericht
der Spezialuntersuchungs -Kommission für das Eiscnbahnkonzessionswe-
sen werde unverweilt vorgelegt werden , auch sei ein Entwurf zur Be¬
seitigung der bei demselben erkannten Uebelstände vorbereitet . Es wird
dann die Vorlage des En -wurfs einer Vormundschaftsordnung , sowie

wiederholte Vorlage über die Enteignung des Gnniteigenthums ange-
kündigt . Sodann werden , da bei der Ausführung der Kreisordnung
die Arbeiten dem Abschlüsse nahe geführt seien, weitere Gesetzentwürfe
vvrgelegt weiden , welche die Reform der inneren Verwaltung auch in
den höheren Instanzen nach denselben Grundsätzen zur Durchführung
zu bringen bestimmt seien. Die Thronrede fährt dann fort: „Die in
der letzten Session beralhenen Gesetze , durch welche die Beziehungen
des Staates zu de» großen Kirchengemeinschaften klarer und fester
als zuvor geregelt morden sind, haben zum Bedauern der Staalsre-
gierung bei den Bischöfen der römisch -katholischen Kirche einen mibe- !
rechligien Widerstand gesunden . Je mehr die Regierung Sr . Maj . !
von Fei lleberzetigimg durchdrungen ist , daß das religiöse Leben der ^

Reeigirr , gedruckt uno vc-ngl'

verschiedenen Konfessionen durch diese Gesetze in keiner Meise gefährdet
wird » um so entschiedener wird die Regierung unbeirrt durch jenen
Widerspruch die Gesetze auch ferner zur Durchführung bringen und
alle weiter crfordci liehen Schritte rechtzeitig folgen lassen , um die
ihrer Obhut anvertrautcn Interessen vor Schädigung zu wahren . Sie
ist überzeugt , daß sie bei der Lösung dieser Aufgabe auf die kräftige
Unterstünung der Landesvcrtrelnnz rechnen darf . " Mil dem Hinweis,

' daß die vorliegenden zahlreichen und wichtigen Arbeiten nicht ohne neue
! lebhafte Kämpfe werden erledigt werden , aber die Geschickte Preußens
!rmd besonders die parlamentarische Geschichte der letzten Jahre Zeug-
lniß gebe , daß die Landesverlretung in fester Gemeinschaft mit der
Regierung das für das Staatswohl Unerläßliche im rechten Augen¬
blicke dnrchzriführen bereit sei, schließt die Thronrede , wünschend , daß

i der versöhnende Geist der Liebe zum gemeinsamen Vaterlandc auch bei.
^ den Arbeiten dieses Landtages segensreich wallen möge!
! — Berlin,  12 . Nov . Eine neuere preußische Depesche an den
; deutschen Gesandten in Kopenhagen soll die allgemeine friedliche Lage be-
j sprechen, gelegentlich der fnrstlichenBegegmmgen i» Kopenhagen ».Wiener-
>wähnen , aber die uordschleswigscheFrage weder direkt noch indirekt berühren.

— Posen,  10 . Nov . Dem Erzbischof Lcdochowski ist zum zweiten
Male , nunmehr unter Androhung einer Strafe von 1000 Thalern,
vom Oberpräsidium die Besetzung der Propstei Filehne aufgegeben worden.

Frankreich . Die Fünfzehncrcommisston hat am 11 . ihre Ar¬
beiten begonnen . Ihr Vorsitzender Remusat stellte die Frage zur

j Diskussion , ob es möglich sei, dem Präsidenten der Republik eine die
, Zeitdauer der Versammlung übersteigende Vollmacht zu geben . Lvroyer,
/ Labonlaye und Cherpin verneinten diese Frage mit Beziehung ans die einge¬
schränkte Vollmacht dieser Berlammlmig selbst . Delsol machte dagegen
geltend , daß eine über die Legislaturperiode hinausgeheiide Uebertragung
der Gewalten schmi oft dagewesen sei. Auf Anrathen Cas , Perier ' s,
Löon Say 's und Wolowski ' s wurde die Frage so gestellt : „ Will
man , im Fall es gelingt , sich über die Bedingungen zu einigen , dem
Marschaü Mac Mahon eine höhere Dauer der Vollmachten einrän-
men als die der Versammlung ? " Dieß wird mit 13 gegen 2 Stimmen
bejaht . Darauf ging man an die Berathung der Bedingungen , die
zu stellen seien. Es kam schließlich nach langen D ebatten zur An¬
nahme eines Antrags von Cas . Pvrier ( aber nur mit 8 gegen 7
Stimmen ) , wornach 1) der Marschall vorerst und bis zur Verab¬
schiedung der organischen Berfassungsgesetze , welche der Versammlung
vorlirgen , die Amtsgewalt eines Präsidenten der Republik unter den
jetzigen Bedingungen behält . 2 ) Bei Erledigung jener Gesetze soll
als Uebergangsbestimmung ein Artikel bcigefügt werden , worin gesagt
ist, daß der Marschall die Gewalt eines Präsidenten der Republik
ans ein : dann erst zu bestimmende Zeitdauer und unter denjenigen
Bedingungen behalten wird , welche das zu erlassende Verfassungsgesetz
vorschreibt . 3 ) Sofort nach Annahme dieses ( Psrier ' schen) Antrags
wird die Versammlung eine Kommission von 30 Mitgliedern ernennen,
um die von der Regierung Thiers ' vorgelegteu Verfassungsgesetze zu
begutachten . Diese Kommission wird ihren Bericht an die Versamm¬
lung in den ersten 14 Tagen des Januar erstatten . " — Dadurch ist
in der Kommission ver Verlängerungsantrag im Sinne der Rechten
zu Fall gebracht , und die Entscheidung über die Einrichtung der Exe¬
kutivgewalt , wie es auch ganz natürlich ist, in engen Zusammenhang
mit den übrigen Vcrfassungsbestimmungen gebracht . Die Minorität
der Kommission wird nun in Uebercinstimmung mit der Regierung
einen Gegenantrag aufstellen , worin der Titel eines Präsidenten der
Republik zugestanden , im übrigen der Wortlaut des Antrags Chan-
garnier anfrechterhaltcn werden soll . Derselbe lautet : „ Die Exekutiv-
semalt wird auf 10 Jahre dem Marschall Mac Mahon , Herzog von
Magenta , übertragen . Die Gewalt wird auch künftig in den jetzigen
Bedingungen ansgeübt werden ( Gesetze vom 31 . August 1871 und
3 März 1873 ) , bis zu den Modifikationen , welche durch die Ver-
fassnngsgesetze veranlaßt werden könnten . Eine Kommission von 30
Mitgliedern wird sofort zur Begutachtung dieser Gesetze ernannt . "

Der „ Assemblöe Nationale " versichert man , der Oberst Stoffel
sei auf künftigen Donnerstag vor das Zuchtpolizeigericht in Versailles
geladen , um sich wegen des Vergehens öffentlicher Beleidigungen gegen
den General Riviöre zu vcranlwcrtni . Tie Sache sei nicht vor ein
Kriegsgericht , sondern an die bürgerliche Strafbchörde gelangt , weil
der Oberst Stoffel nicht m ebr der aktiven Armee angebörc.
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